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war äußerft anfchaufichund durchaus originell, nicht \wie fie im

 

Inland,
Grinnerungen an Prof. Dr. E. Eramer. Einem Bündner,

dem e3 vergönnt war, in den legten Jahren Die Vorlefungeir

von Hrn. Dr. C, Cramer zu hören und mehrere Semefter hin= |

‚durch die von ihm geleiteten mitoffopifchen Uebungen zu be
fuchen, mag. e3.geftattet fein, an diefer Stelle einige Erinnerungen

an den auszeichneten Forfcher, den hochgefchäßten Lehrer und

vortrefflichen Mann zu veröffentlichen.
Was der Verftorbene der Willenfchaft Hervorragende ge-

feiftet hat, daS hatder hiezu berufenfte Vertreter derjelben, Hr.
Profeffor-- Dr. EC. Schröter, in der „Neuen Bürder Zeitung“

- für weitefte Kreife in irefflicher Weife ausgeführt. Sch möchte

bier bloß die Eindrücke wiedergeben, die ich vom unvergelichen

Lehrer empfangen habe.
Schon nad) der erften Vorlefung mußte man Cramer Tieb

gewinnen. Man erkannte, ich möchte jagen ganz intuitiv, daß

in dem. greifen Lehrer ein mächtiger Forfchergeift und eine

Seele voll edelften Wohlwollens wohnten. Seine Vorträge waren

frei von allem fchmücenden Beiwerk; fie zeichneten fich aus duch

die fhärffte Wräziftion im Ausdruck und durch eine gewaltige

Fülle eigener Beobachtung und Arbeit. Ueber die Vorträge

feines großen Lehrers Nägeli hat Cramer gefchrieben: „Ste waren
nicht eigentlich glänzend; in wohlgefebter ruhiger Nebe flofjen

fie dahin, ohne durch. befondere Formfhöndeit oder rhetorifchen |
Aufwand zır beftechen; aber gehaltooll und Klar waren fie im‘
höcjften Grade, auf Scheitt und Tritt zugleich den durchaus:

felbftändigen, vielfach neue Bahnen einfchlagenden Forjcher und
Icharfen Denter verratend.“ ; So waren au Cramer Vorträge.
Die Art und Weile, wie Cramer die Zellenlehre, die Zellteilung,

Ha Wachstum, die Bildung und den Verlauf derFibrovajal-| -
himdel, die Entwicfung der Eizelle inddieFort

   

 Buche fteht.Seine -pflanzenphyfiologifchen Experimente waren
möglichft einfach, Icharf ausgedacht und zwingend beweifend. In
"der Pflanzen-Pathologie konnte Cramer auch, ein gutes Stüd

eigener Arbeit vortragen und feineVorlefungen durch eine reid-

haltige, jorgfältig geordnete Sammlung aufs Iehrreichite ergänzen.

- Die mifeoftopijchen Mebungen bei Cramer waren Stunden
geiftigen Hochgennfjes. Cramer hatte jede Hebung gewifjenhaft

vorbereitet und fteuerte mit großer Ruhe und Sicherheit auf dag

Unterrichtsziel 108. Was das mikcoftopiiche Bild zeigte, mußte
- ins Heinfte Detail genau befchrieben und das Belchriebene er-
ffärt werden,wober freilich oft‘derMeifter: das meilte:Teiften

mußte, Wie Ctänier itdiefen Hebingendie ganze Entwicklung
der HöhenPilze,die "Eniftehuigdes Flechten-Körpers., Ducd)

“Symbiofe von Pilzen und Algen, die Gefäßbündel, die DBe-
.megungen it- dev PBflanzenzelle behandelte, wird jedem feiner

Schüler unvergepli fein. Diefe Uebungen waren eine tveffliche
Anleitungzum genauen Beobachten und felbitändigen. Arbeiten.

Gelang e3 einem Studierenden, ein vet genaues Präparat zu
‚ befommen, dann war Cramer voll Freude. Einft galt e&, aus
jungen Früchten der Capfella den zarten Embryo Herauszube-

fommen. Dozent, Affiftent und Student machten fi) an Die
Arheit. Man erhielt mehrere brauchbare Präparate, aber doch

feine “ganze, unbejchädigte Keime. Imawilchen wiederholte ein
Studierender in aller Stille den Verfuch zum xten Mal, und

fiehe, ec erhieltunverfehrteEmbryone. Cramer trat ansMikro- |
top heran, warf einen Blick hinein, lächelte zufrieden und mit
einem fräftigen „Braviffimo, jegt haben wir’s!" erhob er fic,.
um eine längere Erklärung anzufnüpfen.

Profefjor Cramer war ein Feind aller Kriecheret und des
Strebertums.: Alle Dberflächlichfeit war ihm zumider. Wer feine
Borlefungen nur gedächtnismäßig perzipierte, Fam in den Fepe-
titorien oft Schlecht weg. Cramer verftand es, die prüfende Sonde,
-in die Tiefe zu führen, wobei freilich fein Auffchreien, aber hie
und da tiefes. Schweigen folgte. E
Sn feiner Sammlung von Flechten: befanden fi mehrere |

fhöne feltenere Exemplare aus dem Bündnerland. Cramer liebte: |
es, fie mit wohlwollendem Lächeln den bündnerifchen Otudieren-
den vorzuführen als Naturerzeugniffe ihrer fhönen Heimat.
Nm ruht der große Gelehrte, Forscher und Lehrer im Grab

unter einer Dede von Blumen, die er jo fehr liebte. Aus der
Blumenfülle heraus tönt aber fortdauernd ein Tiebes Slüftern ;
e3 ift das Danken am Grabe von Tanfenden von Schülern !

NHohl.  Fr Ben

 

 



  

  
— U Das Leihenbegängnis bes Herrn

Brofeifors Dr. Carl Eramer, weldes heute

nachmittag zwei Uhr flattfand, geitaltete fich zu einer

gewaltigen Kundgebung unjerer gefamten Alma mater,

- Die Nägeliftraße, am weldjer jih das Trauerhaus

befindet, geitastete eine Xufitellung de3 Zuges nicht,

Diefer formierte fi) Daher in feiner Hauptjache in ber

anftoßenden Zürichbergftraße, Dem mit den herrlichiten

Kränzen geihmücten Sarg folgte ein mit weitern

zeichen Blumenfpenden über md über beladener Kranz-

wagen, Dem ’Kranzwagen feloifen fi Die nächften

Reidtragenden an und ihnen folgten it langen Zuge

bie Lehrtörper beivev Hochiejulen und viele anderweitige

Hpordnungen ımd Leidtragende, Die Stadtmujit Kon:

fordia eröffnete mit ven fchwermätigen Klängen des

Ehopinfhen Trauermaricdies den zmeiten Teil bes
Trauerzuges, welcher oon den Studierenden der beiden
Hohfhulen gebildet wurde, Die Zofingia, der Haxr
Rröfeffon@ramer früher angehört hatte, folgte als
erite Verbindung mit Ihwarzumflortem Banner, Sämts
fiche anderen Korporationen Ächloifen Fi mit ihren
Bannerır. an, wir zählten: deren zwanzig. Bollzählig
folgten die einzeltten Verbindungen ihren Banner,
Diefe Beteiligung der Stubentenichaft Heß am beiten
auf bie große Liebe ichHießen, die fich Der Verftorhene bei:
feinen Schülern während feiner langjährigen Lehrthätig:
feit erworben hatte, Ein Kleiner Wagenzug beichloß den
Trauerfonduft, Der Meg ging tiber“ die Rümiftraße
and über die Qxatbride der Frauminfterficche zu, wo
die Abdankung ftattfand, Auf dem ganzen Weg nad)
dort hielten große Menihenmafjer die Straßen beiekt,

Die Beifegung erfolgte auf dem Eentralfrieöhofe,

— Die Leichenfeier in der Frammünfterfirhe war
überaus würdig md gebiegen, Das Gotteshaus war
faft big auf denlegten Plak gefülit, zu beiden Geiten
Des Tanfiteines ftanden Die Banuerträger der Studentei-
Ichaft mit den umflorten Fahnen, Hu Dekan Turrer
hielt die Abdankung mit der ganzen geiftigen Keinheit
und dem Gedantenreihtum, Die Dielen Kauzelvehner
auszeichnen. Na ihm Iprad Hr. Brofellor &, Schröter.
im Namen des Polytechnitumd, feiner Behörden,
Dizenten und Schüler, amd der verjtedenen wiljen-

Ichaftlichen Bereinigungen, _denen“der Beritorbene ans
gehört hat, Seine fornvollendete. Rebe war ganz
Hurhglüht- von perfönlicher Ergebenheit und Verehrung,
Sn beiden Nacrufen Leine Phrafe, un Ichlichte Wärme
amd geiftvolle Charafterifierung, Wir haben felten bei
einer Totenfeiew To Ichön, Fo herzlich und fo. -wehr
iprecyen hören, ganz dem Bilde des Gefeierten ent=
ipreend, der fo gebiegen als einfadh und ein Typus
inierer Wahrhaftigkeit und vornehmer Gelinnung war,
Die Lefer ver N, 3. 3. werben ihır fo Fennen feınen
aus dent Nefrologe, den wir aus der Feber des Hrn,
Brofefford Schröter veröffentlichen, Fe
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Srofellr Dr. Earl Eduard ls T
. Am Nachmittag des 28. November bewegte fichunter

den Klängen der Trauermuftf ein impofattfer Lelchenzug

"poden Höhen des Biürtchhergs gegen bie Sraumüniter-

fioche, Dem mit zahllofen Kränzen geichnäckten Leichen:

wagen folgten die Behörden und bie Docenten unfever

Hochichulen, zahlxeiche Bürger unferer Stadt und in

 endlofen Zug die afademijche Jugend mit ınnflorten

Fahnen. ES galt, einem im Dienfte der’Biffenfgaft und

bes Katheber3. egrauten Veteranen einem Altmetjter

‚botanischer Forihung die Tehte Ehre zu ermeifen:

’Mreofeffer Dr. Carl Eduard Gramer von Züri,

&3 möge. einemfeiner Schüler und jpäterr K ollegen

vergännt fein, an biefer Stelle in engen Nahen eitt

Kebensbild des Tiefbetrnuerten zu entwerfen, teils nad)

eigenen Erfahrungen, teils nach freundlichen Mitteilungen

von bem Rarebanen nnheftehender Geite,
”

=“

CarlEduard Cramer wınde an 4. März 1831 in
Zürich geboren, im Schoße. eineralteingefeffenen Zürcher
Tamilie. Sein Vater Salomon Cramer hatte Früher
mit Erfolg eine Mühle anı Limmatgquat betrieben, und
Vebte nun ala hablicher Bürger von feinen Nentar,
"Die Mutter war eine feinfinnige Srau, bei ber die finder
‚volles Beritändnis für ihre geijtigen Bedirfniffe fandeır,
Ant diefev Mutter hing Sramer mit tiefer Berehrung; er
‚pflegte fie bis in ihr Hohes Alter mit treuer Liebe mb
vergalt ihr vollauf, was fie in der Jugend Tür ihn
geihan,
 , Eriwar der jüngfte vn Drei Gefjwiftern. Der
Dltefie Sopn Salomon (geb. 1819) war ein litterarifich
und philofonhifch bedeutend neranfagter Kopf, der aber
‚Teider früh verftarb, fhon im Jahre 1344, furz nachdem
er fian Dex Umiverfität Zürich Habilitiert ınd feine
Vorlefiuigen begonnen hatte”) Auch an diefem Bruder
Bingunfer Eramer mitLeivenfchaft und pflegte oft und
‚Beine vonihzu"erzählen, Auch die Schweiter (Frau
8 Hegnauer) it. beim Binseabeim Tode voranise
egangen,

"jonderlich angezogen zu haben; er galt als mittelmäßiger
Schüler. Did die Freundlichkeit feines Lieblings:
Iehrerd, Prof Heinrih Grob, an den au der
Sihreiber diefer Zeilen mit hoher Verehrung zurüd-
denkt, ging ihn plößlich ein Licht auf-über feine wahre
Neigung. Prof. Grob verihaffte ihm aus dev Schülers
bibliothek ehr naturwiffenichaftliches Buch; Cramer, der
‚fort gar Fein Lefer war, verichlang e3 mit Begierde
und war von ba an für die Naturwiffenjchaft. ge
aEr tieHeineich Grob zeitlebens danfbar gemejen

afür,
So trat er dein nach Abfolvierung des untern Gyms

yaflıma an die Snouftviefchufeiber, wo er vorn dem Mathe
‚maliter Graeffe und namentlich demChemiker Prof.
"Schweizer fih fehr angezogen fühlte, Er hatte da-
mals im Sinne, Chemiker zu werden, und feine exfte
"Bublifation tt in dev That eine hemiihe.**) Auch das
Zeichnen. betrieb: ex eifrig; diefe Ausbtloung ferner nicht
unbedentenden Zinfilerifchen Anlage kam ihn fpüter
‚Iebe zu flatien, Jin Oymnafialverein war er ein eifriges
‚Mätglieb, auch fpäter von der Snduftriefhtle aus, Er
‚hatte Starke. Titteraxifche Neigungen rd hielt oft bes
"geifterte Vorträge, in denen fihon damals die innere
 Mörme, die er ner einer etwas verfchloflenen, düftern
Außenfeite verbarg, mandmal Fräftig duchbrad).
Bon feiner Univerfitätszett in Zürich (1850—1852)
‚Tagt ex jelbft**?): „EI waren herrliche und gewinnbrin-
"gende Tage, umfomehr, als damals neben Nägelt no
Det, due, Lubmig, Löwig, Moufjon,
Eider v.D Linth in Zürich wirkten Auch bejtand
in jener Zeit ein fogenanntes le Kränzchen in
Zürich, dem außer Rägelti und Heer ne Tegel
‚Ger nachmalige zufliihe Staatsrat), Dr. Sepp, der
werbiente Licheriofoge und verjchiedene andere Männer
der Wiffenfchaft angehörten, und zu defler anvegenden
Bufammenfinften wir jungen L2eute jemeilen ebenfalls
eingeladen wurden,”
ARSTER Hauptanzichungspunft aber an der Univerfität
bildete für den jungen Cramer der Botaniker Karl
Wilhelm Nägeli, der ihn fofort definittu für die
Botanik zu gemiimen Hd itenfiv an fi zu feifeln
verftand,

Diefer Scharfe Beobachter und tiefe Denker, einer der
Begründer der modernen. Zellenlehre, und einer der
geiftvollften Kritiker der Selekttonstheorie hat einen ent=
Theidenden Einfuß auf Gramers ganzen miffenfchaft-
Then Cutwichingsgang gehabt. Cramer muß neben
Sähwend ener, Keitgeb}, Kup, Eorrens
y. a. alseiner ber bedentendften Schüler Nägelis be=
zeichnet werden,  Geine Hauptarbeiten Yiegen im ber
‚Richtung ber Nägelifchen Schule; er Hat bis zulekt an
‚ven Anfchausiger des Meifters feftgehalten. SAnäbe-
‚Tonbere tjt er mit Nägeli fchon in den Fünfzigerjahren
ein unbebingter Anhänger der Descenbenzlehre gemwefen,
aber ebenfa Iharf Hat Cramer mit Nägelt die Unzus

-.*) Bergl.: Zur Grimmerung an Salomon Eramer.
— Für ben Kris feiner Grande — Zürich 185. —
‚su_biefer Eleinem Brofbüre find einige Wroben littera-
‚ tifcher Rrodufte Sal, Eramers enthalten.

**) Unterfuchungen über Stibamyl und feine Vers
Öhrbungen. — Birth 1851.
TESTEN aund Wirken von Carl Milgehn
v NRügeli — Bar &, en —Br, bei Friedr,
ae 1896, Geite 5

DrfineramBefuhieunächf nds- Hifige:
umnafium; doch feheinen ihn die alten Sprachen nicht

     

  

  
| Yänglicheelt pet Sılekiteraknnoibefe bar, ua
gegenüber ar emem innern Entwidlungsgefeß, emer Ss

I im Welert des Organiichen. begründeten die phylogeneti= '
fehe&ntwielungbeherrichende,Vervoflkonmmeungstendenz“ |,
feftgehalten, 63 geveichte ihm zue hohen Genugthinng, Fi
daß diefe HMnfhauung in neuefter Zeit auf botanitchent
wie auch z00logifchenm Gebiet immer mehr Boden ge|
wine,

Gramer hat feinem Lehrer in der oben eitierten Bio-
graphie ein würdiges Denkmal gefet, Ste ift in, der.

haltes ein Meifterwerf, und die befte Zufommenfafjung

der Ihren Nügelis, Cramer hat diefer Arbeit vier volle]#
Sahre feines Gelchrtenfebens ‚gewidmet, Be a

AS int Jahre 1852 Nügelt einem Ruf nad Tree
burg i, Br. folgte, begleitete if Cramer dorthin,D
fchweizerifche Botanitertio, da3 damals in Zürich |
diente: Gramer, B. Wartmanın(et Mufenm
diveftor in ©i, Gallen) und & Fifcher (jebt eme
tierter Brofeffor tr Bern), wurde auseinandergerifie
inden Wartnamt allerdings als Ailiitent von Rüge
ebenfall3 nach Freiburg überftedelte, Tiicher aberna
Bern habilitierte,

Nun folgten drei glüekliche Sahre des enıftgfttgjten
Forichens als Mitarbeiter und Hausgenoffe des geliebten
Lehrers, Damals entjianden eine Neihe wichtiger
meinfaner Arbeiten, von denen jpäter die Nede fe
wird, Nachden er in Freißurg ti. Br, promopiert-hatte*
tehrie Siamer' 1855 nah Züri zurund Habilttie
fich an der Ihtiverfität, Im folgenden Sahr mach
eine längere Reife nach Itaften, bis Palerıno, auf D
er namentlich Materialien für feine Algenftudier fa
melte, Die Folgender Iahre waren. für thır getrü
duch wiederholte Krankheitsanfälle Vruftleiden), von)
denen ev fich aber dank ausgezeichneter Ärztlicher Pfle
und dank einer mit Äußerfter Sorgfalt beobachtete
frengen Diät und geregelten Lebensweile ‚bald völ

" erholte,
Unterbeffen war Nägeli 1856 als Brofeffor fire

gemeine Botanik an das neugegründete ‚Bolytent
‚berufen. worden; exiswardeneRufegefolgt
aus Rücfjtcht für Sramer, um ihm. den Leheftupl. für IN
jpüter zu fiber, Das glüdte denn -aud)-al
dem nach nur einjähriger Thätigkeit in Zinih wurde |
Nügeli nach Minden berufen und Cramer erhielt an
feiner Stelle zunächlt al8 Docent einen Lehrauftrag, um
daun im Sabre 1861 Gnit Zurüddatierung auf DOfto-
ber 1860) als ordentlicher Profeffor der allgemeinen.%
Botanik anı eidgendjliichen Bolytechnifum angeftellt: zu
werben, Sn Diefer Stellung wirfteerbis zu feinem Tode, ||

Sur dasjelde Sahr (1860) fallt auch feine Verhei- |
rabung mit Fi, Mine Keffelring. Zwei Töchter und |
ein Sohit Deirauern den Vater; feine geliebte Gattin ift I
ihm im Jahre 1885 im Tode vorangegangen.

Ar der Univerfitit Zürich erhielt er 1880 ebenfalls
den Titel eines ordentlichen Profeflorg, den eriaber 1883: |)
wieder aufgab, nachdem Die Unterhandlungen wegen
einer gemeinfchaftlichen Profeffur fich zerfchlagen hatten.

Die mwillenihaftlichen Arbeiter Earl Cramers galten
zunächit dem Ausbau des Fundamentes, das fein Meifter I
gelegt und wınden zum Teil gemeinschaftlich mit diejem
publiziert®®), Es waren zumeift entwidlungsge-
ihichtlihe Studien Die Bedeutung dev Scheitel-
zelle für bie Architeftonit ded DWegetationaförpers bei I
Schadhtelfalmen, bei Barlappgewächfen ımd hefonders I
bei der Nottangen (Florideen), den Lieblingen Gramers,
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u
juchungen Flavgelege Den Tomplizterten ZTeilungsvor- I
gängen bis in die Yebten Ausläufer nachzufpüren, jo h
daß zufeht Die Genealogie jeder einzelnen Zelle Har
vorliegt, Das ijt eine Forfhungsrichtung, imder Cramer}
zulegt unerreiht Daftand, Cie ımendliche
Sorgfalt und Kombinationsgabe find unerläßliche Grund- T
Tagen diefer Forichungstichtung, Tage können vergehen,
bi3 ein gutes Scheitelpräparat gefunden ift; dann muB
der Scheirel (Die wachjende Spite) nad) allen Nichtungen
gedreht und geweirdet, im jeder Lage mit: der Camera)
lueida gezeichnet md aus all den Bildern dan vie
Suceejfion der Scheidewände Fonftrittert werden.

Mie oft jah der Verfaffer feinen Lehrer von mor-F
gens früh bis abends fpät übers Mitroffop gebeirgt,'f

fichex feftgelegt war.
Bellenaufbau der Algen füllen aanze Reifen von Map-
per; leider tt vieles nicht publiziert worden, |

US Vebte Produkte Diefer Forihungsrihtung find
bie Flaffifchen: viefeitierten Arbeiten iiber verticillierte
Siphoneen hervorzuheben, angeregt durd die intereffanten

*) Seine Snauguralbifjertation war betiteli! „Botas I
niche Beiträge”, und enthielt folgende Arbeiten:"Meber
das Vorkommen und die Entjtehung einiger Pflanzen:I
fchleime; Ueber Lyeopodium Selago; Weber Equisetum |
arvnse und sylvaticum ; und: Bobacptungen an Brineum,
mit 8 Tafeln, — Zürid) 1555,

**) Pilanzenpäyftologifche Unterfuchunigen, von ©.
Nägelt und &. Cramer. 4 Hefte, 2, Zürich 1855 bis|

die Beramiaceen I. Zürich 1863. 4% — Ueber die vner=
tieillierten Siphoneen, insbefondere Neomeris und Eymo=!
polia. Zürich 1887. 4%, — Ueber die verticillierten: Soho-
neen, inshefondere Nenmeris umd Bornetella, Birth|
1890. 4°, — Ueber Hochdifferenzierte ein und wenig: |
zellige Pllanzen. Zürich 1878, — leber Pflanzenarchi-|
teftonif. Zürich 1860. — Meber Caloglossa Leprieurü.
Züri 1891. — Das Rapitel: „DieSiphoneen?, in 6,
steiler, ba3 Leben des Meeres. Leipzig 1895 — Leber|

\ Halieorpne Whrigthii. Zürich 1895, « REN

 

gumde Brofefjfor © Kellers in

  prächen Konzentration eines ngeheuven Gedankenine Poie ehrendert Zeugniffe: dev Algologen eintrafeır,

phyfie von Zellhaut und Stärke fludiert,
Frühmten grumdlegenden Werte Nägelis über die Stärke

"Sramer einen jehr wefentlichen Anteil,
‚Gebiet der Bolarifationserfhenungen bei    

    

  

   
  
   

   

   

 

  
   

  

     

  

 

. »on Cramer bedeutend gefürdert:
Bildungsabweihungen und ihre Verwendung

 genommien,

I der Geibe,
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wurde in vielen mühevolfen, aber ergebnisreichen Unter I

  

   

 

  

Geruld, | ST

 polarifierten. Licht.

bis nur die Lage ımd Genealogie einer Zelle ganz
Sramers. Zeihinmgen über dent

et . Meteoritaubfälle und iiber: den Saharafand, Bürich

 arftifchen Zone,
«ar DD. I. Züri

 mowsft.

 da3 ftäptiihe Leitungswafler in: Ziiric), 1884

1858. — Bhyfiologiich-fyftematifche Unterfuchungen über| Zü

Cramer, Birih

   

Sie haben unfere Kenniniffe diefer Gruppe bedeutend
kormeitert md. gewinnen immer mehr am Berutung
‚durch die Aufihlüffe, die fie über die zahlreichen foiftlen
(Sornen geben, -

Sp verehren denir Die Algologen mit Net Cramer
vor allen als einen der ihrigen, Das Fan tu jehönfter

Reife zum Arsdrud bei Gelegenheit der Yeier Des
‚uierzigjährigen Doeentenjubiläums Cramers am 4, Des

zember 1897, wo vorallen Seiten aus dem Auslande
&o

ichrieb 3. B, Rrofeffor Flahault aus Montpellier :
‚Vous avez eu le rare talent de recueillir l’euvre
de maitres tels que Naegeli, de la continuer et de
Na rajeunir si bien qu’on s’etonne de. savoir quel est

vötre äge, en trouvant vos travaux toujours aussi

preeis, aussi parfaitement analytiqgues gue peuvent

les röver ceux qui sont & Jafeur de. l’äge “
Neben ven Gefeen: der Pflangenarchiteftonit wurden

auch diejenigen des Zellhautmachstums, Die Molekilar
An dem be

former und die Sntusfuseepttion (Zürich 1856) hatte
Das jchwierige

Gebilden
pflanzlicher Natur beherrfchte er nollftündig, Hier: fanı

ihm auch jeine gründlide Schulung im Phyfif md
1 Chemie zu. gute”)

Eine weitere Richtung botanifcher Forihung wirde
da3 Studium der

 

zu Schlüffen auf die morphologifche. Natur normaler
Orgel

Das geübte Auge des Mitkoffopifers wurde haufig
für Löfung von Fragen ausder Tehnit in Anjpruch

Die Erpertifen Cramer3 über Tertilfafern
haben wichtige Beiträge zur Kenntnis ber Kunftmolle,

de3 Leins und Hanfs geliefert.
Meteorftaubfälle, fofftle Höfer, vulfanifche Aichen wur=
dein, miftoffoptchunterfucht, Die mikroffopifche Tech:

„serbanftCramer‚eine Rage‚praftifcher - Hülfz-
apparate.***) TEEOEL TEE TONUREN
> Em äußerer mftand, Die Typhusepidemie De Sahres
834, Wurde die Veranlaffung, daB auf einem fünften

 

   
#Gebiet, dene der Bakterfologie, wichtige Arbeiten aus der
3°Br Eramers entftandeır.

* &3 erging der Ruf der ftadtifchen Behirden au Bei
6bewährten Mikroffopifer, feine Kraft in den Dienft der
Stadt Zu Stellen. Er zögerte, Den das Gebiet der Bat-

feteriologie war ihm in feinen praftifchen Teilen ganz ıreu,
and feine perfönliche Gewilfenhaftigkeit Fieß Die Bedenken
doriwiegen. Aber bald ftegte. die. alles beherrjchende Hinz
‚gabe am jene Naterftadt; ihr zuliche begab fich der
damals Dreiundfünfztgjährige nad; Mimchen, um: jich
Birch) erfte. NMutoritäteu: in: alle: Feinheiten dev Bakterien
Fultun einführen zu: laffen. Es it noch im aller Cr
innerung, wie vajch er diefe Methoden fo gründlich Des
herrichen lernte, daß er bei den Fragen nady den Ur-
fadhen der Spibenie und: bei der Neuehrrichtung: mrferer
Wafferverforgung ein gemwichtiges Wort ımitfprady; Das
nie ihm Ai Zürich ftet3 unvergeffen bleiben !-p)

Bahlveiche fleinere Arbeiten aus Dem: Gebieten der
natomte, Vhyfiologte, Kryptogamenfunde und Batho:
ogte jhmäcen das ftattliche. wiffenschnftliche Gebäude,

das der unermidliche Arbeiter errichtet hat, Fr)

 

=) Die nähern Beftandteile und die Rabrungsinittel
der Pflanzen. Habilitationsvortrag, Züri) 1855,

licherdas Berhalten des Kupferoeypammoniaks zur
Pflangenellmenbrane x. Zürich 1887,

Die Zellenbildung bei Pflanzen. Zürich 1858.
Das NAhodospermin, eim Tiyftalloider Körper bei

orinion, Zürich 1862,
- Unterfuchunga1800. und ihrer Teile im

ürt
   

  

 

irich 1898,
==) Bildungsabweichungen: bei einigen. wichtigern

Bflanzenfamilien und bie alBedeutung des
Rflanzenveichs. Heft I mit 16 Tafeln. Zürich. 1864.

Meber Krüppekzapfen an den nordiichen Fichten in
 Graubinder, — Gemeinfam mit Profeffor Brüggen,
 Shur 1874,

>32) Diet gefchichtliche miftoffopiiche Erpertifen bes
treffend Vertilfafern, Zürich 1881, 4%, Weber einige

1868, 4°, Mit einer Tafel. — Fofitle Hölzer: aus der
Sn: Heer Flora. fossilis aretica.

1868, — Ueber verkohlte Ericablätter in
einer vulfantichen Ajche. Zürich, 1876, Die neue Camera
Aucida von. Dr, X. G. Hoffman, nebft Norfchlägen zur

I Berbeiferung der Camera Iueida. Bot.. Centralblatt
1831. — Ueber das fterenffopifche Dealar von Bras-

Zürich 1879,
+) Gutachten ded Herr Pof. Dr. E. Eramer En

— Die
Mufferverforgung vor Zireih im. Aufammenhfang mit

ı der Typhusepineinie vom Sahır 1884, Bericht der „er:
welierten Baflerfommiffion” (Baktereolog.. Teil von €,
Cramer) Zinid 1385. — Die Wafferverforgung von

rich und Arrsgemeinden. Cntgegnung: dev erweiterten
| Buffett auf‘ die Yugriffe von Dr, Prof. Klebs,
' Züri 1885 (Mikroflopiih-Balteriologiiches von &,
Cramer). —lieber Bakterien, Vortrag; gehalten am ber
‚Verfanmlung des jähweizerifchen ärztlichen Central-
vereing,Refür Schweizer Uerzte, 1886,
+Ueber eineneue Fadenpilggattung: Sterigmatoeyftis,

1859. Weber Sterigmatocystis anta-
eustiea, Cramer, Zirid) 1860, — Ticker die erfie Ent-
dedung der Schwefeltärndien am den Bengiatosi. Sır:

Sonntag, 1.

Madekinskhr,

Auch:

ee3

1869, — Nachtrag. zu dem
| Mnterjuchunger über Dligodynamif vom &, Nägeli, —

‘zindende Funken
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Die Lehrtfätigfeit Eramars am eidgendffiichen
Roytechniktng evftveckte jich! auf den langer Zeitraum:
vor 44 Jahren, Er hat die ftattliche Zahl vom ca, 2400:
Studierenden in die Botanik eingeführk; nierzeftr davon
find fpäter feine Kollegen geworden Diefe vierzehn,
zum Zeit auch Schon grauhaarige Männer, ließen es jich
nicht nehmen, am 70, Geburtstag des verehrten Kehrers
am 4. März diefes Sahres, Fich noch einmal zu feinen
Füßen zu fcharen und auf Denfelben Bänfen Plab zu
nehmen, auf denen fie einft ferien Worten gelaujät,

Cramer? Borlefungen und Uebungen umfaßter das
gefante weite Gebiet der Botanik: Morphologie, Anus
tomie, Phyliologte, Kryptogamenfunde, Bafteviofogie,
Volarifationgeriheinungen, Einführung fin Die mifro-
ffopifche Braxts, und zeltwelfe fogar- in die weiter ablie-
gende Syitenmattf, auch in ihrer Anwendungauf-Land- ımd
Sorftwirtichuft,
Se den Sahren 1870—1379 Tas Cramer in Verz

tretung, Oswald Heers die Syftematiihe Botanik. Im
pen Studien hiefür Far au feine Fünftleviiche:Be
gabung zur Geltung: cefind 5 Foliomappen Vor”
handen aus jener Zeit mit-Originaf;eiöftringen über
Blütenpflangen: teil3 Einftlerifch vollendete, mit Bfeiitift
und Wifcher ausgeführte Biütenbilver, teilsAnalyfen. Ale
tnterefinteren Typen, Die damals im botanifchen
Garten bfühten, Find hier abgebildet, EI ivar.aud) ein
veich. ifuftriertes vehrbud per Ioffematifchen: Botanik
geplant und jhow in Mianuffeipt und Zeichmungen

fertig, Fam aber nicht zum: Drud: Die jcharfe Selbft-
fritit des Derfaffers entdeckte immer wieder Anvoll-
fommenheiten, Mehnlich gung es mit einen Lehrbuch

der alfgemeinen Botanit, das fogar nad; Beginm Des
Drudes wieder zuriifgegogen wurde,

MWelfe Sorgfalt, welche Summe vor Mrbelt
Gramerauf die Nepaktion der Vorlefungenund auf

die Beichaffung von Unterrichts und Sammlung:
material verwendete, das Tamm nurder in vollem
Umfang Beurteilen, der wie ber Verfaffer perfönlich
der Entwichingsgejchichte diefer Dinge beimohnte, Se

weilen wurden größere Rapitel unter Anfertigung zahl
reicher. make und: mitroffopifcher Präparate durch-

"peachenten.MEInSahresrSchwendauend. -
epochemachendes, ganz neue Bahnem evdifnendes Werküber
das mehaniihe Prinzip im Dau Der
Monveovtyledonem erjhien, unterfuchte Cramer
faft füntliche Dort vorgeführten: Fällen miftojfopiich nach
und legte fich eine Sammlung von mehreren: Hundert
Präpmateır und. Zeichnungen an. Abne war c& nicht
gegeben, folge Werfe einfach aus dent Buche zit
ftudteran; bevor em die neuen Gefichtspunkte. tr der
Rorlefung beiprad, mußte er da3 Wsefentliche  felbft
gejehen Haben. Deshalb machten feine Darftelliurgenau
immer ben Eindruf des Wohlbegründeten,
Als Nebenprodukte folhen. Hineinavbeitens in. der

Wiffenfchaft neu erichloffene Gebiete ergaben fich. Dabet
häufig allgemein orientierende Borträge im. Rathaus
oder ir der Naturforichenden. Gefellihaft. Die Mit:
gliener der Tehteren werden fich noch lange der padenden
Darftellungen über da3 mechantiche Prinzip, über bie
Verbreitungsntittel dev Rflanzen, über eine und wenig:
zeilige Pflanzen, über den Verfalfungspiozeh, über ab-
normen Holm u, a, eriimern,

Den Unterrichtsfammlungen Tamen diefe. Arbeiten
in eninentem Maße zu gute, Eine Sammlung von
gegen 4000 milvoffopifchen. Präparaten amd zahliofe
Demonftvattongobjefte find der bleibende wertvolle
Niederfchlag derjelben, Die Signatur des gefamten
Sramerihen. Werkes in Forfhung und Lehre it:
Henßerfte Sorgfalt und peinlihe Gewiflenhaftigfeit in
der Wuterfuchung, firengfte, nüciternfte Selbitfritif,
Eongentrierte, fein abgewogene Fare Darftellung der
Nefultate, ei weiter Dli, fiets auf Die allgemeine
Bedeutung jedes Einzelfaftums gerichtet, abfolute
Suchlichkeit und ein richtiges Beimaß vorm innerer Wärme,

Denn unter einer ruhigen, feheindav nüchternen und
zurücfhaltenden NMupenfeite barg der jtille Gelehrte
eine. Feuerfeele voll glühender Begeifterung für Natur.
und Willenfchaft, Das fam oft in Hinveißender Weile
zur Geltung in feinen Borlefunger und Demonitra-
tionen, oder etwa tm Laboratorium, werner mit
leuchtenden Augen und das endlich erreichte ANefultat
einer mühenollen Foridhermode norführte,

Sp war denn jeine Wirkung. auf die_ZTaufende
feiner Schüler eine ftarfe und nachhaltige! Welch’ ge
waltige Summe von Anvegung haben fie empfangen
und Hinausgetvagen in. das praltifche Leben, wel’

echter Vegeifterung für Die Hohen
Ziele der Wilfenichaft wußte er ir ihre Seele zu werfen,
wel’ intenfive Schulung in fhmfer Beobachtung, fireng
willenfchaftlihem Denfen und ruhiger Skepfis? Hat er
ihnen gegeben.

Si nerfönlichen Verkehr mit feinen Schülern, bei
den a wäher tretenden war. ein herzliches Wohlmolfen,

Baden im Nargau, Baden: 1870. — Ueber die Samen:
Bildung der Pflanzen und. bie Bebeutung, der Snfekten-
ftiche, Rathauswortvag, Zilrich 1871. —Ueber ben, Gitter:
voft der Btrubäume, Schweiz: Tandw.. Zeitfchrift 1876. —
Weber die Neclimatifation der Sojapflanze, ebenda 1879,—
Ueber die gefchlechtliche Vermehrimg der Varnprothallien,
Zürid) 1880, Weber die Entftehung ud. Paarımg der
Schmwärmfporen von Mothrir, Züri 1870 (erfteEnt-
bedung Diefer bedeutungspollen Erfcheinung). — Weber
Berbreitimgamitiel. der Pflanzen, Zürich 1877, Ueber
die Infeftenfreffenden flansen Rathanzyortrag, Zürich
1877. — Leber Bau und Wachstun des Getreivehalms.

Y Chemild-piyfknfihe Berhreibung dev Therinen von | Nenjahröblatt ber Büren Haturf. Gefellihaft 1889.
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eine ftete Hilfgbereiifchaftund innmergfeicheFreundlichkeit,
ein tiefes perjönlihes Antereffe an ihrem Fortichritt
und größte Aufopferungsfähigkeit feine leitenden
Brinzipien. 5

Das hat in hefonbers hohem Maße ber Verfaffer
erfahren, ber mit dem Verftorbenen ald Spezialjchüler,
als Afliftent, und fpäter als Kollege in Tiehenund-
zwanzigjährigein,nie getrübtem freundichaftlichen Konta t
ftand. Er war mir ein väterlicher Freund, voll Nach
Nicht und Güte,

Das irat befonber3 hervor In unferem Verhältnis
im pflanzenphyflologijchen Snftitnt in ber lanbwirticjaftz
Iichen Schule; Prof. Cramer richtete ein Snftitut ein
für Auatomie und Phyfiologie,
maliger Schüler und Alfiftent zum Brofeflor für Inites
matifhe Botanik neben ihm angeftelli. Er überläßt
ihm ein Xrbeitözimmer, er räumt ihm großmütig
Plah ein im Sammlungsfaal. Der Süngere Ichleppt
eine Maffe Sammlungsobjefte herbei: die fyftematiiche
Botanik dehnt jih aus und frißt wie ein Pilg um ji)
in den Räumendes pflanzenphyfiologifchen Suftituts:
bald da, halb dort wirb wieder ein Schranf, eine
Schublade veeupiert! Und der Leiter des Inftituts — läßt
ihn Jächelnd gewähren. Daß bet diefer Sachlage unjer
freundichaftliches Verhältntz nie ernftlih getrübt war,
ift der jprechendfte Beweis fiir die Güte und die ruhige
Sadlihkeit Gramers. te

&3 gereichte ihm zur Hohen Befriedigung, gerade an
einer Hochichule, deren Endziele zumeift praftiiche find,
die Pilege der reinen Willenichaft al3 der unent-
behrliche Grimdlage jeglihen tednifghen Fortichrittes
Hochhalten zu dürten, mb in diefem Beftreben die
volle Zuftimmung von Behörden und Kollegen zu
finden. Darum freute ihn auch hohe difentliche Aner-
Fennung feiner wijjenshaftlihen Thätigfeit bei
Gelegenheit feines 40jährigen Dozentenzjubiläumd ganz
bejonbers. : x
Wie hoch aber er; Die -ausgefprochene Forfehernatur,

neben ber Forihung.auh die. Lehre hielt, hat ex felbft
damals mit folgenden: Worten ausgeiproden:
ut 8üderhaupt schon als ein Glück zu betrachten,

einem willenjchaftlichen: Berufe Ti widmen. zu Fönnen,
‚ba die Willenichaft an Fich.eine unerichöpfliche Quelle
ehelfter Freuden darftellt, jo verdoppelt ji) das Glüd,
nem es uns vergönnt ift, Sahr fir Sahr jo viele ftrebz

ne und talenivolle Sünger der Wiljenfchaft um fie)
verjemnieln zu Zönnen,“
..%8 fpezielle Schüler Cramerd, welde bei ihm

»fie.fchaitlich gearbeitet haben und 3. 8. feine Aifi-
senten waren, find zu nennen: Dr DO, Ainberg
Mliiter. am Polyt,), Dr. 9, Berge:(t in Berlin),
Dr Sun Dufour, jebt MBrofeflor der Botanik
und Divektor der Weinbauverjuchsfatton in Laufanne),
Dr. Dünnenberger (Alpoihefer.in Züri), Dr.
Sankhanfer CH in Ben), Prof Di Geyler
er in Frankfurt), Prof. Dr. Jul, Klein (Bübapeft),
Dr. Hans Shinzin Zürih, Dr. H Schellen-
berg. (Privatdozent am Bolgtehniftum), Dr. v..

. Tavel (Züri), Prof, 9. Wegelin (Srauenfelb),,
undber Verfaffer,

Neben Diefer erfolgreichen Lehrthätigkeit,

zeugend für fie eingetreten*),

während 27 Jahren geleitet. Ferner bejorgte er von
1882—1893 die Direktion des auch dem Polytechnifum
bienenden botanischen Gartens der Univerfität,

Den Kollegen gegenüber bewährte fic) ftetS fein
lauterer offener Charakter. Wenn er. auch in jeiner
etwas Ängftlihen und zurücdhaltenden Art mandmel.
neuen Eriheinungen und Perjönlichkeiten gegenüber erft
ein gewilfes Mißtrauen empfand, fo wurde das doc)
ftet3 bald überwunden durch fein Herzensbebirfnis
nad freundfchaftlichen Beziehungen, Durch feine ge-
winnende Herzenshörlichkeit, Liebenswürdigkeit- und
Gefältigkeit, jeine rührende Befcheidenheit and feinen
oft naiven und Aindlichen Humor hat er «8 jebem
von und angethan, ;

Unlanteren Wefen gegenüber aber Fonnie er ge
legentlich recht jcharf werden, und jprachy dann furdt-
105. amd. rüdhaltlos feine Meinung aus, Namentlic)
war ihm jegtiches Strebertum: von Grund aus verhaßt,

Den wilienfhaftlien Verkehr in Vereinen  pilegte,
er gerne; unferer zürcherichen Naturforfchenden Gefell-
haft, deren Mitglied er 45 Sahre lang war, biente
er al8 langjähriger Aktuar (1860—1370), als Präfident
(1876—1878) und al3 häufiger Ttets gern gehörter Vor-
twagenber getvenlih. Auch Der Gefellichaft für wilfen-
Ichaftlichen Hiygeine, der Gelehrten: und der
Mittwochsgefellihaft Hat er mehrfach) jeine Kraft zur
Verfügung geftellt,

‚Sn der Schweizeriichen Naturforichenden Gefelichaft
Tpielte ev eine wichtige Rolle, Er war lange Jahre
Bräfident der Denfichriiten-Commiffion, ferner Mit-
alien de8 Gentralfomitees, und im Qahre 1883 präfidierte
er die in Zürid) tagende SJahresverfammlung  diefer
Sefellihaft. Die Denkichriften derjelben enthalten
mehrere feiner wichtigften Arbeiten,

Auch an Anerkennung nad außen fehlte e8 nicht,
Gramer war Ehrenmitglied einer aroßen Zahl in= und
ausländiicher naturwifjenichaftlicher Gefellfchaften, auch
„Boreign Fellow“ ber Linnean Society in London.

Cramer hat in feinem langen Leben viel Schweres
hurchgemadt, aber au vick Schönes erfahren. Die
Ehrungen, die ihm im Hohen Alter, bei feinem vierzige
jährigen Dozenten,ubtiläum und bei jeinem 70, Ge
burtstag zu teil wurden, haben ihır hoch erfreut. An
feinem Ihönen Heim broben am Zürichberg hatte er
ein inmigeg Bergmügen, und noch vor kurzem durfte
er die Vreude erleben, einen hochgefhhäßten Schwieger-
johnin feine Familie aufzunehmen, &3 war ihm ein
fonniger Lebensabend hefchieben, B

Welch! ein erhebendes Bild tritt una ir biefem
wohlausgefüllten Gelehrtenleben entgegen! Fünfzig
Sahre unausgejebter, uneigennügigiter Arbett in Forjehung
und Lehre, im Dienfte der Menjchheit, im Dienfte des
Landes md. unferer höchften Schule, In ftiller Größe

*) Balz, Ueber die profektierte höhere [ehweizerifche
londwirtiyaftlihe Schule — Separatabbruc auI
Penen Zürcher Zeitung 1969,

fteht der nuntuhende Arbeiter vor ma, ber einfache|

Nun wird ein ehe:

aus »orhandenen ‚Fonda. dahin gewirkt werden, DaB

der.
Cramer mit ber größten Gewilfenhaftigfeit oblag (jelbft,
an feinem, 70, Geburtstag jehte er. die ‚Vorlefungen:
nidt.aus!) gingen atıdere wichtige Arbeiten tınInterefie.
1 PBolyiechnifums,: "Cramer, hat jich bleibende. große,
Verdienfteum die Gründung der landwirtigaftlühen:
Schule an unferer eidgen.  techniichen Hochfehule er='
worden, Gr ilt in Wort und Schhri,t lebhait nd über-

er hat die eriten Pläne:
für da3 Gebäude und den Garten der forfte und’
landwirtichaftlihen Schule entworfen; er hat darin,
bad pflanzenphyfiologiihe Anflitut eingerichtet umd.

Frutenfhulenund Wiederholungsf

‚der. Autor den Komiteemitglievern. Gelegenheit geben,

 „der.

   y

Mannmit der vornehmen Gefinnung, dem feinen Ge
willen und dem unbeugfamen Redtsfinn, durhbrungen
von abjoluter Wahrhaitigkeit und von jeldftlojer Hinz
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4gabe an bie Wiljenihaft, 4
Am|

11. November hatte er no nachmittags eine mitrg= |
Bis Fury vor feinem Ende hat er gewirkt,

opiiche Demonitration abgehalten; da traf ben |
Ahnungalofen abends ein Schlaganfall, an defjen Folgen )
er am 24. November fanft vericieb, ohne zum Bes
wußtfein feiner Lage gekommen zu -jein. B

&3jollte ihm nicht bejhieven fein, was wir ihm |
fo Jehr gewünfcht hatten, noch einige Sahre der wohl:
verdienten Ruhe zu pflegen, im Kreife feiner geltebten
Kinder, in feinem Ihn umgrünten Heim, bas er jo
ehr Yicbte, ES

Doch nicht ziemt uns: Tante Klage, denn mit milder
Hand. hat der Tod den müde werdenden Grei mitten)
Ausder Schar feiner Yünger Hinmweggeführt, und ihn
fanft und ohne Kampf zur ewigen Ruhe gebettet, bevo
ihn die Bürde zu jchwer wurde, ;

Draußen auf vem Sriedhof jenkten wir feine fterb-
lie Hülle in den Schoß der falten, dem Winterihlaf
verfallengn Exde, und mit enthlätterten Xeften raunten
die Bäume ihr Klagelied auf den, der die Bflanzen
fo jehr geliebt. Aber wie im fommenden Lenz umd im
hundert Fommenden Lenzen bie unfterblihe Natur
immer wieber zu neuem Leben erwacht, jo wird auch
in ung das Andenken an Carl Gramer fortleben und
fein lenchtendes Vorbild wirken, fort und fort. &

: e Shröten

Kantone
Bern.

   
   

 

{ynode tft heute zu ihrer ordentlichen Jahresverfamm
hung -gufammengeträten, „Dev Präfident,, Oberfelbar;
Dr. Mürfet, eröffnete und leitete die Verhandlungen

     
   

au Sägen und zu würdigen wilfen.

| die Rentabilität der Linie günftig: zu nennen,
fo daß fie ein gutes Kaufobjelt bilden wird.

Kleine Mitteilungen.
— (Korr. vom 238. Nov.) Die „Neue Zürcher Beis

tung” Hat bereits davon Seotiz genommen, in welch
hochherziger MWeije Die früheren Snhaber der nun an
eine Attiengefellfchaft übergegangenen Firma „Brown
Boveri undSie in Baden“ das Gedächtnis des
| zehnjährigen Beftanbes ihres Gefchäftes gefeiert haben.
Die Arbeiterigaft Tieß 3 Fi nun nicht nehmen,die

I hobfinnige Schenkungzu verdanfen ‚Sie Dradte: am
| 28. November abends den Shefs:der Firma einen Fadel-

I aug. 3 war ein endlos lanıer Zug von fünfhundert
 Fadeltiägern, eine impofante fröhliche Kundgebung der
' Männer der Arbeit fie die, welche den. Wert der Arbeit

Der Männerchor
‚Dynamo? feierte vor den Hünfern der Chefs die wohl-
vollenden Gönner Durd) angemeflene Liehervorträge,

Ungliüksfälle uud Bechrerhen,
Bari! In einem der belebteften Partier
Viertel brah am Donnastag abend genen adıt Mbr
Feuer aus 3 war dies an ber Gtelle, wo früher
‚bie PBaflage du Saumon ftand und jet cine neue
Strake, Aue Bahaumont, angelent wird. Die hölzernen

| Baraden wurden im Nu ein Raub der Flammen. Der
Schaden wird auf etwa 200,000 Franken gefhäßt

— Dijon, 30, November. Geftern wurde hier der
Er frühere Diveftor der Banf de Bourgogne Moivot vers
I dHaftel, Die Paffiven dev Bank follen
| Millionen. belaufen.

Bern, 30. November. Die fantonale Shuk|

fi auf fünf

 &8ofafes
dertshe Stadtrat YewilfigteSunstags

I ohne- Oppofition. die. Vergebung des vom Stabtrate-nor- beren. Haupttraftandıim- bie Frage einer Reorganifati
der Anftalten für die berufliche Ausbildung der Prima:

Jehrer bildete, Hierüber hielt. Regierungsrat: Dr. Gobat

ferat, wobet er den Vorfchlag vertrat, das bisherig
Syftem der ausichließlichen Seminarbildung je aufzus”
geben und durd; eine nene Organifation zu erfeßen, wobel
auf die vorhandenen Mittelfehulen (Gymnafien) abge
ftellt würde, in denen. die Lehramtsfandivaten ihre ale
gemeine Borbildung erhalten jollen. Bir die berufliche
Ausbildung wäre in der Stadt Bern eine Lehramtsfhule
zu Schaffen, nad) deren "unliftändiger Einrichtung das|
Seminar in Hofwil aufgehoben werben fol, Obn
Berzug fol indeffen durch Gewährung von Stipendien

Junge Männer fi) an ven Mittelfchulen zu Lehrern aus|
‚bilden Yaffen, damit dem beiteheriden Lehrermangelabz|
‚geholfen -werden Fünne.. Die. Ausbildung von Lehre
innen [ol durch. die Nenrganifgtion nicht berührt werden

Karen Schaffganfen. ET
"Die ftaatswirtfchaftliche Fantonale Kommifjion bear

tragt dem Kantonsrat, der Regierungsrat jei mit Dev;

  |

Prüfungder Stage: zu beauftragen, ob. bie. -Gtelluere|
tretungstoften der.Boltsjhullehver. bei Re

zur. Hälfte vom Staate zu. tragen;fein, , ©
— Sn einer Botichaft. an: den Großen Stadtrat beat:

tragt. der ‚Stadtrat von Schaffhaufen, die Aleber
nahme ber.Kleinktinvderihulen Durddie
Stadt fei abzulehnen. Begründer wird biefer Antrag.
weientlidd mit finanziellen Gründen. Die Veder nahme
wilde bie Stabtfaffe Jährlich. mit 16—20,0v0 Fr. be:
laften, Mm den beitehenden fünf Kleinkinderichulen aber
doch etwas entgenenzufommen, fei ihnen eın Sahresbeis
trag von vorläufig 3000 Fr. zu bemilligen,

ö St. Gallen.
(Rorr. au3 St. Gallen vom 29. Nov.) Gejtern

abend wurde den Mitgliedern dev verfchiedenen Komitees
für die ft. galliühe Gentenarfeier und ihren
Damen dur: Herın Dr. Bühler das von ihm und
jeinem Kollegen Luc‘, Redacteure des „Bund“ in Bern,
verfaßte Feftipiel zur Kenninig gebracht. Herr Nationalrat
Gurti eröffnete die Berfammlung und. ftellte den Heren
Rektor als den VBerfafjer des unwergelichen Galvenfeft-
fpieles vor, deffen neue8 Wert „Walthari” von der
ft. galliihen Feftipiellommilfion mit Neclamation zur
Aufführung fin unfere Tantonale Subelfeter beftinumt
worden ift. Durch eine VBorlefung des Yeftipield wollte:

das Werk und die Ablichten, welde. die -Autorichaft
geleitet haben, Zennen zu lernen. Was wir vom Inhalt:
und Aufbau des Feitipieles - verraten- pürfen, ft, daR
Sich dasfelbe würdig neben das Galvenfeftipiel zu ftellen
vermag — noch mehr: es fteht fowohl dem Basler:
wie aud dem Schafjyauferfeftipiel in Feiner Bes
ziehung nach, Zubem ift 8 etwas Neues undmejentlic,
anderes, als die Feitipiellitteratur bis heute Hervor-
gebracht hat. Die Berfalfer verfügen über eine jehr
eindringliche Kenntnis der ft, galliichen Gejcjichte und
Sage. Das Ganze dreht fih infünf Bildern um das
ungemein finnig verkörperte Waltharilied. Durch Verz
wendung alter  vergeifener , Motive, alter ’ Liener,
Keigen 20, haben die Autoren ein Werk gefchaffen, das
geeignet ift, ein nationales Gut zu werben, Bolfg-
fcenen und Majfenaufzüge dürften auch) hier Pprachtnol!
wirfen und die Herzen Affen. Re,

Die große, Ichhiwierige und umfangreiche Arbeit der
Kompofition hat, wie bereits 4, I. telegraphiich ge=
meldet wurde, Herr Mufifpireltgv Mbert Meyer über-
nommen, nachdem auch Herr Domfapeliineijter Stehle
feine Mitwirkung zugefagt hatte,

5 Tejfin.
(& Korr. vom 29, Nov) Aug der vom

Staatsrat forgfältig ausgearbeiteten Botjchaft
an den Kantonsrat ift zu entnehmen, daB ver
Gedante vobmaltet, für die GSubvention der
reht3ufrigenLinie Locarno» Val-
mara (im Voranjchlage von 1,500,000 r.),
fowie für die folgenden Staatsbeiträge an
Regionalbahnen eine befondere Eifen-
badnfhuldzu freieren, mit einem Amortijas
tionsplan auf Die Dauer von fechzig Jahren
nach dem Vorbilde der eidgenöfliichen gleich-
artigen Schuld. Durch Die Mebernahme von
Aktien zweiten Ranges für obigen Betrag ift
nicht gefagt, daß man auf die Wiedereinbringung

  

    
   
     

  
  

  

  
   

   

 

   
  

  
   

     

    

 

  

   

   

 

als Direktor desinterrichtsmwefensdas einleitende Nez |

   
   

  
  

  

    

    

  

 

  

 gefchlagenen3wslE Millionen Anleihens in
zweiSerien von, je: je. Millionen nad) den Anträgen
der Rehnungspräfungsfommilflom.... 2 2.0.
— 1, Die Diveftionder Gontinental Bodega

Sompanyhat zum Geranien der Filiale Zürid) und
zum Vertreter für die ganze Schweiz gewählt Herrn
"Gottlied Kyburz-Bachmann, den langjährigen Sekretär
und nachherigen Chef de3 Inforniationsbnreaug der
Eidgendffiihen Banf AG.

Telegramme.
Bern, 30. Nov. it. Die heutige Shuliynode
"beichloi nach einem grümdlichen Referat von Erziehungs:
diveftor Dr. Gnbai und nach der non Semtnarbivefter.
‚Mariy und Pfarrer Anmann benusten Dis-
Fuffton Beibehaltung der Seminarbipiung für Primars:
‚lehrer, entgegen, dem AntragGobat, ‚die allgemeine
| Borbildung. den Gymnolien.zuübertragen,ImAnz

hluffe. daran wurde auf einenaus ber Miste ber.
‚QIerfammlung “geitellten Antrag folgende Nefohition:

DiebernicheSchulfynade, ilberzeugt, dagnur eine

 

L

angel abhelfen und eine geblegene Bildung und.ftete:
ortbildung der Lehrer Tichern Fan, erklärt: I. Unfere

Volfsichtile bedarf dringend der Unterftügungdurchden

Bundund ' e8bayf. dieglüdliche Lölung .bieler. Trage.
Nicht mehr weiter hinausgefsgobenwerben, wenn ticht
unfere Sugendbildung namentlichin den Ärimeren Ges

inden "schweren Schaden leidenjo, 2,estt mit
aller, Kraft dahin zu wirfen, dandie fchon lange im

vfeliegende Miters-, Witwen- und Wailenverforgung
Lehrer endlich urchgeführt werde.

I Nach Behandlung der Fortbildungsihilfiage Taınen
nehrere Motionen md e8 wurde ımier anderm bes
ihloffen: derBorftand der Schulfynohewird beauftragt,
amterfuchen, ob nicht bie aus der Schule austretenden
Schüler von den Lehrern allenfalls in Verbindung mit
den Pfarrerin aufgemuntert werben Fönnten, fogleid
einer Krantenkafje beizutreten.
Rom, 30, November, In ber gefirigen Kammer
bung. wurde der. Ankauf der berühmten Ville und
salerie Borghefe zu 3,600,000 Live genehmigt,

Ei Witterungsbericht
er ichtweizer, meteornioniichen Gentrafanitalt,
 Samdtag, den 30. November 1904.

Vormittags 7 Uhr: Dres=Beit,

e
t

u&
bes
Be
     
 

        
 

  

ER Barometerftd. Kemp, ne

38 abs zu Seljins Wind ei Witterung
Bi: 53 | Tofu| zeyz, Graben Be

Zitih 498] 729.1) 7744| 1 7 SWa ]— |bebedt
hun. 610| 718.1|:773,4— 2 NWo | 2 |bevedt
Harus 477 730,9) 774.8— 1 80 2 Denedt
sersau | 4421 734.6 7752) 1.) ; 1 |bebedt

Luzern 451| 738.5) 775.0) .0 SWo — |bebedt
Bajel 278| 748.7 7743| 2 Wı 4 bedeckt‘
ern 572| 722.4| 774.52 Sn | Ibenedt
aufanıe| 553] 724.2) 774.6 —- 1 IN  ;— hell
Senf 405| 737:8| 774.9— 83 SE — Ihell
Montreux 3871 740.31 7758| 1 No — |bemöltt
Giders 5551| 714,0] 774.4— 1 SWı — Ibemöltt
igano | 275| 741:8| 766.9) 2 NWo — |heil
Wearıo 237 744317665 4 No — hell
Gaftafeg. 700] 704.6) — 6INE,)— hell
Heiden |7977014 — |—- 1 |Wi 6 Ibevedtt
legArants 9781 686.4 — I— 3 No — hell
Davos 11557|637.1) — |- 6 No 4 Schnee
St.Moritz 11841/6122) — |— 4 8Eı — |bewölft
Yılatus 12067| 597.0) — |— 8 8Wo 2 |benedt
Säntis 2500) 5645| — i—12 Wil 8 [Schnee
BR Mittags 1 Uhr: Drts-Zeit,
1 .|z Unterjhied|
= ka Se gegengefternIh.) mn Witterung
% abjolut Grad Barom, | Temp.

Surid 729,7 3 2.9 0] wı I bewöltt
Ehur _1718,6 1 4,8 0.:NWo: leicht beim,
Glarus 731.0 8 8.5 3| 80 : bevect
‚Kaern |733.5 DI-:29, 2|Nı.  ıbemwolft
Bajel 749.1 4 2,6, 0| We | bebecdt.
Ban 1 722.6 2 3.0 &| SWo leicht bem,
Lausanne 728,9 4 3.1 41|No | hell
Genf 737,8 8 36) — 1) Ni | hell
Siverd 723.8 4 51 0/SE heil
Zugang 741.7 14 4,4 5INa  Ihell
Locarno 745.3 12 4,6 215. heil
Gaftafeg.| 706.1) TI a2 Almen. Ihel.
Heäden 7021| 0) 29 1] Wa .‚bebedt
Dauos 637.51) — 3) All 2,Nm ) Schre
Sämis 5651| -11l 8.6 3; W3Wa Schnee      
"Das beromeirifche Miıtmumim Notvaften hat Teine Der augen Sulmane verzichte, wenn feiner Zeit

Ranton oberder, Bund die Bahn erwerben|
Lage nın! wenig verändert, an Sitenfitit aber etwas
abgenommen, Der hohe Drud Im Weiten befteht fort.

7

 

‚with. Sm jebemFalle find bie Ausfichten für

| tere. waren

‚Immerhinwerden biefe. Ausgaben fin”die nächte Zeit

-fchwerlich einen folhen Umfang annehmen, baB zu
Eonomijche Belferitellung bedLehrerftandes dem Lehrers |

 

Bei anhaltenden. norbweitlichen bis weitlichenWinden
herricht in Sentraleuropa wmeift trübes, aber ziemlich
mildeg Wetter mit ftrichweifen Niederfchlägen, Leb-

geftern in unfern Lande mv unbebeus
tend, Ueber der Weit: und Süpdjehweiz Ift der Himunel
meift heiter, am Südfuß der Alpen hält der Föhr an,

Ansfichten für Die Witterung Dde3 1. Dezbr,
in dee Nordoit:Schtweiz: Dieift bewöltt, ohne ex-
hebliche Nieberfchläge, Temperatur wenig über Null

.

Handel und DBerkehr.
Vereinigte Schweizerbahnen. In feiner Heil

gen Sikung Hat der Verwaltungsrat, wie und
aus St, Gallen telegraphiert wird, auf Befirmortung

der Herren Ständerat Hofmann, Planta amd Herzberg
die Annahine de3 Rüdlaunfsvertrages eins
ftimmtgbefhloffen und die Aftionärverfamme.

lung zur Befchlußfaflung Darüber aufden 21. Sanuar
1902 angejebt,

Schweizeriiche Bundesbahnobligationen. Zu
unjerer geftrigen Beiprechung des Antrages des Bundes=
rates auf Ermächtigung zur Begebung von Bumbes-
bahnobligationen über den Betrag von 200 Militvner:
Franken hinaus, geben wiv noch einige Stellen ats »
der  bundestätliden Botihaft zu dlefem
Antvage,

Der Bundesrat Tonftatiert, daß auf Ende 1901 von
preteinhalbprogentigen Bundesbahn-Obligationen in Amz
lauf jein werden: durch Umtaufh gegen 3a Brozent
Dbligationen der Hauptbahnen 58,449,000 Fr, burd)
Berfauf aus freier Hand (Hauptlädlid; mittels Des
Bankenkonfortiums) 61,551,000 Fr., wozu dann nod)
die al8 Rüdfaufsentihädigung an die Nordoftbahn-

 

 

 

gefelfichaft abgegebenen Obligationen imBetrage von.
so Millionen Franken fommen, jodaß alfo genau Die
Summe von 200.Milltonen, -biS zu der die Ermächtie
gung des Bundesrates veicht, voll; fein wird,>
». Dann geht die Botfchaft dazu über, Die in Ausficht -
ftehenden weiteren Geldbepürfniffe der. Bundesbahm -
verwaltung zu beipredden. „Wir glauben von der An
nahme ausgehen zu dürfen, daß fir bie Bebürfnifie
de8 Sahresbetriebes die Anihalfung von Geldmitteln
dur Auagabe von Bunbesbahn-DObligationen nicht iu
Betraht füllt, Da die Verzinfung der Paflivfapitalien
feuheltens halbjährlich gefchteht, jo wird Die Verwaltung
der Bundesbahnen wie früher. Die der Brivateifenbahr,
aus ihren täglichen Eimahmen genügend Mittel finden,
um die Betriebsausgaben vorweg zu deden. Mefentlic
anders verhält e3 fi aber nit dev Beichaffung ber
Gelomittel für die Ausführung von Bauten?
und die Grwerbung von weiteren Bahr
unternegmungen, wobei wir jeboch einftmeilen
Hloß den freihändigen Nüdkauf ins Auge, zu Taler
haben. Von Anfang des Bunbesbetriebesau bebart bie

Bundeshahnverwaltung Gelber Ffir Rechnung. bes Baus

fontos, um an Gtelle ber verftantlichten Bahnen |

angefangene Bauten zu vollenden amd neuezu er SR

derenBewältigung ohne weitereszur Ausgabe neuer

durch Liquidation yon Titeln, welche aus dem vorjorge
lichen Verkauf von BumdesbahnzDbligationen der eriten
vier Serien al vorübergehende zinstragende Anlagen
erworben - worden find und mit dem 31. Dezember
d. S. in die Verwaltung dev Bundesbahnen übergehen,
Das gleiche Verfahren dürfte fich empfehlen, wenn
zufolge weiterer Verträge betr, frethändigen Rückfauf
ein Heiner Teilbetrag 23 Kaufpreifes in bavem Geld

entrichtet werden muß. Bei'größerem Bebarf zu biefem
Zwede müßte allerdings die nötige Barjchaft Durd)
Ausgabe von Bundesbahn-Dbligationen beihafft werben,
Sehr einfach und abgeklärt erjcheint Die Sachlage,
Aofern die Aushingabe von 3 Prozent Bundesbahn:
Obligationen als Bertragsbedingung über den fvei-
händigen Nückauf des Eifenbahnneges aufgeftellt it;
denn jobald ein folder Vertrag die Sanktion der
Bundeverjammlung erhalten hat, it damit nicht nur
die Bewilligung zur Aufnahme eines Anleihens aus:
gefprochen, jondern dent Bundesrat. der Fürmliche .
Auftrag erteilt, Diefe Titel erftellen zu fallen und der
betreffenden Gifenbahngejellihaft auf den bereinz
gekommenen Vermin auszuhändigen,* h

Bun Schhuffe Tommi die Botichaft nod) auf den
Zert der Dbligationen des YUnleihens ver Juras
Simplondahn zur Durchführung der Simplon-

tunnelbaute zu fpvechen, Bekanntlich tjt vorgejehen, daß.
innerhalb drei Monaten nad dem Uebergang ber Suras

Simplonbahn an den Bund die Obligationen des

„Simp’on-Anleihens“ gegen Bundesbahn-Obligationen,
welche die gleihen Bedingungen enthalten, wie bie von

der Gefellfegaft ausgegebenen, umzutaufchen find. Die
nhaber diefer Tegtern Titel Haben den Umtaufch anzu?

nehmen, 8 ift nun zu Tonftatieren, daß in allen

hauptfächlihen Beitimmungen it den beiden Zitcht

Webereinftimmung hevricht, (Zur Zeit der Aufnahme

de „Simplon-Anleihens‘ war der Tenor ber 3'/a
PBrozent Bundesbahn-Obligationen mod) nicht feftgeftellt,)
Dagegen erftreckt jich die Anortifationsdauer der Juraz
Simplon-Titel Dis zum Yahre 1857, Die der Bundes»
bahn-Obligationen bis 1962, ° Die ’erfte Auslofung ber
Sura-Simplonbahn-Titel fällt auf pas Jahr 1908, bet
den Bundesbahn-Obligationen auf 1911. Beide Titel
ftimmen darin wieder ziberein, Dak von Datum der
erften Auslofung an die Amortifationen beliebig verftärkt
oder auch das ganze Anleihen zur Rüczahlung gefündet
werben Tann, Ohne num heute Ichonfeftlegen zu wollen,
Schließt Die Botfchaft, auf welche Weife nach dem Hebers
"gang der Jura-Simplonbahn an den Bund der IUms
taufch’ Diefer garantierten Sura-Simplonbahn-Dblis
gationen jich zu vollziehen Habe, Aift’es doc angezeigt,
den eventuellen Umtauich in 31a Vrogent Bundesbahn:

Opligationen nach dem gegenwärtigen Typus ins Auge
AUTO2 6% ER

Financial and Commercial Bank Limit. London.
Unter diefer Flema wurde vor einiger Zeit in London
eine Bank gegründet, die num auch in der Schweiz Ges
fchäfte machen zu wollen fcheint, Wie die Bank jelbft
mitteilt, find’ bei der Fonitituierenden Generalverfanms
lung folgende Herren in den Board (Auffihtsrat und
Direktion) gewählt worden: Lord Charles R, PBratt
DOperftlieutenant a. D,, Bräfident, The Honorable Vil-
tor U, Montagu, Admiral der engliichen Flotte, Jodanız
‚folgen Einige andere Namen amd darunter auch ber,

‚Serien des 3", Beogent Bundesbahn-Anleihenger RB.
"fepeltten werben müßte, Es wird ji wielmehtvedhte
“fertigen, noch vorerft Die eigenen Mittel auszuüben,


